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Kein Geld: Talente nicht beim 
Finale 
 
ERFOLG Die Nachwuchs-Gruppe des SAV Torgelow in Ueckermünde leistet gute Arbeit, von der 

der Verein profitiert. 

 

UECKERMÜNDE (RZ). Der Landesmeistertitel, den die Schachspieler des SAV Torgelow in der 

Altersklasse u12 jüngst eroberten (der Nordkurier berichtete), ist zu einem Großteil der 

Ueckermünder Trainingsgruppe zu verdanken. In der Meistermannschaft kamen Alex Bollnow, 

Tillmann Reinke und Felix Trömer zum Einsatz. Für die gute Entwicklung der Schachtalente steht 

aber vor allem Alexander Kasel. Der elfjährige Schüler aus Mönkebude bestritt alle neun 

Saisonspiele und erzielte acht Punkte. Eine Krankheit verhinderte noch im Februar seine Teilnahme 

an der Landeseinzelmeisterschaft. So verdiente er sich Lorbeeren in der U14-Mannschaft, die den 

Vizelandesmeistertitel in Mecklenburg-Vorpommern nach Torgelow holte. In der dritten 

Männermannschaft des SAV Torgelow gab er in der Bezirksliga einen verheißungsvollen Einstand. 

 

Trotz dieser Erfolge ist der Schachsport in Ueckermünde noch längst nicht angekommen. Zum 

diesjährigen Landesschulschachentscheid Mecklenburg-Vorpommerns nutzte die Mannschaft der 

Regionalen Schule Ueckermünde die Gunst der Stunde und gewann den Siegerpokal als beste 

Schulmannschaft des Landes. 

 

Die Freude über die Qualifikation zum Bundesfinale in Bad Homburg (Hessen) war groß, denn die 

Stadt Ueckermünde wäre dort vertreten gewesen. Doch die Regionale Schule konnte nicht den 

organisatorischen und finanziellen Rahmen schaffen, damit eine Teilnahme an dem 

Bundeswettkampf möglich ist. Torgelows Schachtrainer Norbert Bauer spricht für die Schüler und 

Talente seiner Trainingsgruppe: „Die Teilnahme an einer großen Meisterschaft ist immer schön. 

Wenn es diesmal nicht geklappt hat, so ist es schade. Meine Jungs werden aber im nächsten 

Schuljahr nochmals den Schulschachmeistertitel anpeilen. Vielleicht geht es dann weiter zum 

Bundesfinale 2012.“ 
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